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PERSPEKTIVE MÜNCHEN
Langfristige Siedlungsentwicklung

Landschaftspark West und städtische Baumschule 

A) Fortschreibung der Konzeption des Landschaftsparks West

B) Stadtratsanträge, Bezirksausschussanträge und Bürgerversammlungsempfehlungen

Stadtbezirk 20 Hadern
Stadtbezirk 21 Pasing – Obermenzing 
Stadtbezirk 25 Laim

Vorblatt Klimaschutzprüfung zur Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 03912

Beschluss des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung vom 03.05.2023

Die Klimaschutzprüfung wurde durch den für die o.g. Sitzungsvorlage zuständigen 
Fachbereich durchgeführt. 

Ist Klimarelevanz gegeben

  NEIN 

  JA, positiv Die Planungen zu den Flächen bestehen mit dem Konzept zum Land-
schaftspark „Pasing-Laim-Blumenau-Hadern“ schon seit 1994. 
Der vorliegende Beschluss weist aus folgenden Gründen eine positive Kli-
marelevanz auf: 

• Mit Behandlung des Entwurfs des Stadtentwicklungsplans in der 
Vollversammlung des Stadtrates am 28.07.2021 (Sitzungsvorlage 
Nr. 20-26 / V 03346) wurde beschlossen, dass das Gebiet des o.g.
Landschaftsparks einschließlich des Gebiets der städtischen 
Baumschule aus der Prüfung und Planung als Fläche für Sied-
lungsentwicklung ausgenommen wird undeiner Flächenversiege-
lung wird entgegengewirkt. 

• Das Areal soll bei der Umsetzung des STEP 2040 als Grün- und 
Freifläche in Form eines Landschaftsparks berücksichtigt, beplant 
und umgesetzt werden.

• Die Nutzung bestehender, überwiegend landwirtschaftlicher Flä-
chen wird durch das Vorhaben im Hinblick auf Klimaschutz-Aspek-
te verbessert. Der vorhandene Grüngürtel wird gestärkt. 
Die lokale Kohlenstoffspeicherung wird dadurch gesteigert.
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• Das grundlegende Ziel ist der Erhalt der bestehenden Situation so-
wie die Prüfung von Verbesserungen hinsichtlich Artenschutz und -
vielfalt und Erholungsfunktion (Überprüfung und Fortschreibung 
des bestehenden Konzeptes). Das Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung strebt an, sich mit Beschluss des Stadtrates beauftra-
gen zu lassen, dieses oben genannte Konzept zum Landschafts-
park an aktuelle gesellschaftliche, naturschutzfachliche, grün- und 
freiraumplanerische Anforderungen anzupassen. Im Rahmen ei-
nes künftigen freiraumbezogenen Masterplanes und in Zusam-
menarbeit mit weiteren städtischen Referaten (Naturschutzbehör-
den, Baureferat, Kommunalreferat) soll es geprüft und fortge-
schrieben werden. 

  JA, negativ

Falls eine Klimarelevanz gegeben ist: Sind durch das Vorhaben auch soziale Auswirkungen 
zu erwarten?

Aussagen zu sozialen Auswirkungen können erst im Rahmen der Fortschreibung eines 
künftigen freiraumbezogenen Masterplanes getroffen werden.

Einbindung des Referats für Klima- und Umweltschutz (RKU):

  Das Ergebnis der Klimaschutzprüfung wurde dem RKU vorab zur Kenntnis zugeleitet.

  Eine Stellungnahme des RKU liegt bei.

  Im Rahmen der stadtweiten Abstimmung war das RKU eingebunden.

Die Beschlussvorlage wird vom Referat für Klima- und Umweltschutz mitgezeichnet. Sie 
enthält zudem Aufträge, die das Referat für Klima- und Umweltschutz betreffen (siehe Antrag 
der Referentin)
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